
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 

DES NATURKUNDEMUSEUMS GÖRLITZ 

Band 46 Leipzig 1971 Nr. 10 

Zur Ökologie und Verbreitung tiergeographisch 

bemerkenswerter Arten der Gattung Cyphon Payk. 

in der Oberlausit.J (Co!., Helodidae) 

11 Beitrag zur Kenntnis d er Hclod idac 

Von BEHNHARD I< LAU S N 1 T ZER 

Mit 2 Tclbcllcn 

f ü r die ObCrliJUsit7. wurden bisher 15 HcJodidcllartcn IlClchgcwicscn 
(KLAUSN lTZER 1965). Für ein ige tiergeographisch sch I' interessante Arten 
liegen Ncuni.lchwcisc vor. Weiterhin wird der rund d es sicher nicht ZU r mt ­

tocJnho ncll Fauna gehörigen CYP}/oll p /ltolli Brisout erö rtert. 

Angaben übe r die jahresze itliche Abhäng ig keit des Vorkommens VOll 

Cyplzoll-Artcn lic ::Jc ll für Mitte lcuropa noch nicht vor. Um so er freu­
lichel" ist es, dar; Frau A. \VENDLER, Königsb rück, als Nebenprodukt eine t' 
Sta:ltscxilmCIlSiJrbcit über Coccincllidae auch sämtliche C'ypIIOII in ihrem Unter­
s lichungqcbiel ge~ilmmelt hat. wodurch ökologische Aussagen mög lich we rden. 
Cas gC3amte vorl iegende MateriCll wurde vom Auto r delenniniert. 

Frau 1\. WENDLER, Königsbrück, Herrn Dr. L DfECI,MANN, Deutsches 
Entomologisches Ins ti tut Eberswalde lind He rrn M. SIEBER, Groljschönau, 
danke ich für die Bereitstellung von J-lelodidenmaleri <.ll. 

1. Neue Fundo rt c t icrgcogruphisch bCll1cr!{cllswcrtcr Cypho n-Artcll in der 
Obcrlausi tz 

Cy~l!oll ru/iceps Tourn. 

Dicse Alt lebt im gcsamten Oberen Erzgebi rge, im Thüringer Wald und 
Harz. Aus dcl' Obcrl ausi tz konn tc b ishcr nur ein e inzigcs Mä nnchcn ilUS Grof;­
sc!Jönau gemcldet werden (KLAUSN ITZER 1966). In der Umgcbung dieses Or­
tes und in Wattc rsdo l' f wmdc C. mficeps seither von vie len versch iedenen 
Fundorten in g l'öf;c l'cr Individuenzahl durch SIEBER gesanlllleit. Dalj die Art 
vermutl ich auch im Nordtcil der Obcrlausi tz vorkommt. zeig te s ich be i Re­
vision des CypllOlI-Materiil!s der Sammlung SCHMIDT, in dcr sich ein Mä nn­
chen <HIS Ge l'sc\o r r b. Kamcnz vo m 9. 6. 3.5 befindet. Dadurch gewin nt dic 
Rich tig keit des Fundortcs Bautzen (Typen von Cypholl J1UlCer KIESENWETTER) 
an Wah rschc in lichke it (KLAUSNITZER 1965). 
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Cypho ll 1WlIOSbCl'(JclIsis MUlls le r 

Tro tz intensiven Sammehls des Autors im j eso r b. Ha lbelldo r f 'Spr-::e kmll1 
kei n Neufund diese l' Art gemeld et werden . Es wurde n do rt CypllOlI coarcl(! lll s. 
C. pl:momilelicola und C. pad; gefunde n. WENDLER sammelte C. lWllgslJer ­
OCllsis häufig ilm Ufer eies LlIgteiches bei Grü ngräbchcl1 1970. Sicher s ind noch 
weite re Vork o mme n VOll C. IWIl{JsbergclIsi s im No rdteil der Obe rlallsitz zu 
e rwarten, evtl. auch im Bergland, da diese Art im Erzge birge weit verbreit e t 
ist. 

CyphOll ocllracell s Stephens 

Neue FUlldorte: Guttau (leg. SIEBER), Mö nau , Li eske, CafJlau (leg. KLAUS­
NITZE R) , Grüngräbchen (leg. WEN DLER). 

CyphOll pubcscens F. 

Au Jjel' de m Vorko mmen in CaJj lau (KLAUSNITZER 1965) ist di e Art in der 
Umgebung VOll GroJjschö nau mehrfach durch SIEßER nachgewiesen worden . 
Dort leben au l}erd e l1l C. coarc:l(Il IlS, C. palllslr is. C. ru/ ieeps, C. variabilis. C. 
phraglllilelicola und C. pm/i. Mit di esen Arten dü rfte das ß ild de r CypllOll­
filuna des Lclll s itze l' Berglandes e twa umri ssen se in . 

Cypho/l hila,.;s Nyholm 

Die allgeme ine Verbreitung dieser Art wurde von KLAUSNITZER (1963) 
d a rges te llt. Im Dubringer Maar b. Witti chenau , dem bis 1970 einzigen s"ich­
s ischell Fundort, samme Ile d er Verfasser von 19615- 1970 regelmäJjig C. h i1uris. 
Die Ind ividuen za hl en sanken durch die ständig weite r fo rt schreitende Ent­
wässerung des Gebie tes, und es ist in absehbarer Ze it mit dem Erl öschen die ­
${!S interessanten Fundortes zu rechnen. Au Jjel" C. IJilaris leben im Dubringer 
NloO l" noch C. coarctall/s und C. padi. WEN DLER sammelte 1970 di ese atlu n­
tische Art alll Lugte ich b. Grün g räbchen. Dadurch wird das Vorkommen a n 
e inigcn anderen Ste llen in deI' NW-Lausitz wahrschcin lich, da C. 11;]or i5 am 
südös tli chsten Pu nkt sei ncs Verbre itungsgeb ietes vennutlich in mehreren öko­
log isch ents prechend ext remen Lebenss tä tt en vorkommen dürft e. 

2. Cyphon pu ton i Brisout hl de r Oberlausi tz? 
In der Sammlung des Dcutschen Entomolog ischen Ins tit u tes befindet sich 

e ine Nade l mit 3 Exemplaren von C. putolli und fo lgender ß eschriftung: ~co ll. 
J<raa tz; mace r ßautz. J<IW.~ Mit .. Bau tz.- ist s icher Bautze ll gemeint. mit 
.. J< IW." wah rscheinlich KIESENWETTEU. Bemerkt werde n lllu Jj, da Jj das Fund­
o rtetike tt ~ in en zweiten Nadeldurchstich aufwcis t. C. pltlolli ko mm t in Spa­
nien, Frankreich und d er Schwe iz vor. Neue rdi ngs exis ti e rt auch ei n Fund aus 
dem Do nau-Ri ed b. Ulm. Das Vo rko mmen in Bautze n ist nach d em allgemei ­
ne n Vc rb rcitullgsb ild unwahrsche in lich. Möglicherweise liegt e ine Fundortver­
wechsl un g vor. 

3. Die Cyphon-Fauna eines Obcrlausitzc r Teiches in ihrcm jahresrhythlllus 
WENDLER sammclte vom 30. 4. bis 3. '10. "1970 in etwa wöchentlichen Ab­

s tä nde n mit gleichbleibende r K.escherschlilgzahl iHn Ufer des NSC Lugte ich 
bei Crüngriibchen Kamenz insgesamt I 294 Cypholl in 9 Arten (siehe Tabe ll e 1). 
Beim SanIInein wurden von ihr 6 Habita te unte rschieden. Die Verte ilu ng des 
Mate ri al s auf diese ist in Ta be lle 2 dmgestellt. 



" ~ 
N 

'" 
M ," ~ = ," ~ 

" 0 .; 
~ ei 0 

'" iHU lUns h M ~ ,- ~ 

~ " 
0 C 

0 = 
'" = ., e g: 

'01 'I: c ~ 

" '!Ji': ,-
'fi 
B " '!i! - I 

" " ';; 1 = 
'" 3 

0 " " " 

'" ~ M ,-~ ö '" 'V I: = 
E " '. 'Ir: '0 N 0 
0 " ~ 

> § M ~ ~ 
0 '" '~I ~ ~ ~ = ~ ~ 

" ;; 
= '" 

N e 
"5 " '" '01 ~ ~ = ~ ö '" ~ 
;; E '" ' (. 0 ., ~ . E M 

1 0 " '!.'(. '0 '0 ~ ; ~ ~ '" 
., 

'" 
" '111 M M • e • ~ M 0 "- " 

., 
'0 N 

'" ~ u " '01 = - = = M 

§ " " " = ~ = '" ~ '0 '0 f: ~ c 
E 0 

0 E !) '!:(: = = ,-
'" " "- 0 

0 '" '" " "!l I M N ," e 
M N ' 0 g 

"- § 
0 ;; " '(;1 .' '" ' 0 '0 N " " <> 
;; :;-: 

" " e N = = ~ ~ ~ '0 = e öl '2 '!.' .~(. 
M ; 

5 0 
'!.' '" ~ ~ ., ., 

.ci 
~ 0 '!.' "!: ., M 

~ 
ö " ·O!: = 
" r:. 

'0 0> '" • c 
';' '5 
~ ,~ , 
'" " .. ~ 

, 
;: .. - ~ '0 0> '" 0 'E 0 ~ 0 
;; ~ 0 :3 2, v 

.~ E § .. .. < ~ t - = '" 0 E " c ;; g " - ~ ~ :§ 0 0 ~ 0 
~ = < u "- ~ 0 0 "- "- ~ '" 

X/3 



Sehr bemerkenswert ist das Vorkommen VOll CYP/101l !wugsbel'gel1sis. die 
am Lugteich mit lS!t 0 die zweithäufigs te Cyp/lOn-Art übe rhaupt darstell t. 
wiihrend sic sons t nur in Einzelcxcmplare/l gefunden wurdc. Intc rcssant ist 
das sta rke Übcrwiegen der Männchen, das auch bei dem tiergeog raphi sch 
ebcnfalls bedeu tsilll1CIl Cypholl Ililor1s iluffiillt. Die anderen Arten wurden 
nicht nach Geschlechtern ~Jetl·el1nt. 

Nach den Funddatcn und Datcn meincr Karte i könntc Cypholl coorclaL lls 
eine Art sein, d ie als Larve überwintert. Aus deI' Tabelle und zahlreichen in 
meincr Kartci crfaDtcll Angaben ist s ichel'. daD C. variabiIis. C. plImgl1liteii­
cola. C. pubeseells und C. padi a ls Imago übcrwintern (vcrmutlich <luDcrdcm 
als Larvc). Dic Samlllclda lcn von WENDLI::R gestattcn die Vcrmutu ng. da Jj 
C. lWlIgsbergeusis a ls Imago übcrwintcrt (und vielle icht glcichzeitig al s Larve). 
währcnd C. hi/aris wahrschcinlich cin ausschlicDlichcr Larvcnübcl'wintcrc r sein 
dürfte. Auffiillig ist das zweigipfligc Auftreten vcrschicdcner Arten im Jahr 
(z. ß. C. padi, C. pllbeseel/s. C. IWI/gsbcrgeusis und C. pllragl1lilelicola). Der 
2. Gipfcl düdtc Ilach mcinen noch unpubliz icrtcn Beobachtungcn übcl' die 
Biologic von Cypholl auf das Schlüpfen dcr übcrwintc r tcn Larven zurückzu­
führe n sein (trifft wa hrscheinl ich nur au f dic Artcn zu. di e sowohl als Imagi­
nes wic auch ill s Lmvcn überwintcrn). Allcrdings sind diesc Schlüssc nicht 
ges ichc rt. Weitere Beobachtungc n wii ren crfo rderl ich. 

Tabell e 2 : Ve rt eilu ng dcl' C!Jp /,OI ! ,Hlr (j Ha b l tatc des NSG Lugtcich 
bel Glii ng l':il)chen KlImCI1Z 

Arten 

C. COrll'Clntus 

C. 1wlustris 

C. I.:01! g.~ IJC!l'gel!s ls 

C.oelil·(ICeUS 

C. urlr!rllJilis 

C. pllragmüelicola 

C. pulJescc!Ils 

C. podi 

C. Ili lclri .~ 

gemischte 
UJ'e l'vegetatiun 

mit Sehilf 

1:1 

:/·1 

:1:/ 

:l;j 

225 

Binsen Sch ilf Wollg ra s Hohl' Seggen 

5 !J 5 

:W 57 13 115 

2 

2~ 10 10 l' 
LG 61 15 55 -I 

12 11 " (j " 

7-1 19 230 -10 -10 

10 7 :W 10 

In dcr Verte ilung dcl' einzc lncn Artcn auf dic vc rschicdenen Sammclstellcn 
fallen Untcrschiede in dcl' HnbitiltbcvOi'zugung nuf. So ist die an das Phrag mi­
tc tUll1 gebundcnc Art C. pltmgmiteticola insbcsondere VOll Pltrag l1liles lind 
Typ/la gcsammclt worden. C. hongsbagensis mcidet o ffenbar diesc Stcllcn lind 
bcfindct s ich vo rzugswcisc in Carex-Bcständcn. Eriophowlll und auch }IIIICII.<; . 
C. p(/(li und C. pubescells bevorzugen dic El'iopllOwm-ßcständc. ßcide Artcn 
s ind auch in dcr gem ischtcn Ufervcgctatioll rcichlich gefunden wo rden. aller-
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dings gcstattct dicser FundOl·t kaulll einc nähere AUSS~lgC. Di ~ auffcilligc 
j{o ppelunn im Vorko mmcn bei der Artcn lii6t sich mIch an Hund ande rcr Au f· 
sammlullgcl l nachweisen. 

Zusammenfassung 

All s de r OberJausitz wcrden neuc Fundorte hergeog raph isch be lllerkens­
wClter Cypl/01I-Arlcn (besonders C. ruliceps, C. lwngsberge llsis, C. lJilads) 
belwnntgcgeben. 

Älterc Exemplare von C. pllto1lf mit der wahrschein lichcn Beschriftung 
,Bautzen~ dürflen n ich t a us der Lausitz stammen. 

Ein umf;'lng l'eiches Cypl/OlI-Materia l vom NSG Lugteich bei Grüngräbchcll 
Kalllc. !1 Z (leg. WENDLER) bcs t~llld aus 9 Arten in 1 294 Exemplaren. Der sonst 
in Mitteleuro pa als seltcn gellende C. üOII(jsberge1lsis war mit lS o,u di e zweit· 
häufigste Art nach C. padi. Die Funddaten lassen be i einigen Arten eine zwei ­
gipflige, be i ande ren cine eingipfl ige H5ufigkeitsk lll'vc e rkennen, woraus 
Rückschlüsse auf den Obe rwinterungsmod us gezogen werden könncn. Einige 
dcr gesummelten Cypholl-Artcn zeigen e ine deutliche Bindung an bes timmtc 
J-l ilbitate. 
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